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Vollmachten wieder beſchloſſen. 


Die neue Verfaſſung wird das Vollmachtengeſetz erübrigen. — Auch das Geſetz 
über das Wohnunas moratorium beſchloſſen. 


Geſtern fand wieder eine Sitzung des Sejm ſtatt, die 
größeres Intereſſe wachgerufen hatte, da auf der Tages⸗ 
ordnung der Sitzung u. a. das Vollmachtengeſetz 
für den Staatspräſidenten zur Herausgabe 
von Verordnungen mit Geſetzeskraft ſtand. Das Voll⸗ 
machtengeſetz referierte der Abg. Paschalſki. Er wies 
darauf hin, daß dieſes Geſetz im Gegenſatz zu denſelben 
Geſetzen aus früheren Jahren in ſeiner Gültigkeitsdauer 
beſchränkt ſei, was mit der bereits fortgeſchrittenen Frage 
der Beſchließung der neuen Verfaſſung, durch die 
ſich die Vollmachten erübrigen werden, zuſammenhängt. 

In der Debatte nahmen die Vertreter aller Oppoſi⸗ 
tionsparteien das Wort. Zunächſt wies der Abg. Czet⸗ 
wertynſki vom Nationalen Klub darauf hin, daß 
durch die Herausgabe der Geſetze auf dem Verordnungs⸗ 
wege ein Chaos in der polniſchen Geſetz⸗ 
gebung entſtanden ſei. Bezüglich des vorliegenden 
Geſetzes brachte Abg. Czetwertynfki die Verbeſſerung ein, 
daß das Geſetz über das Eherecht nicht unter das Vollmach⸗ 

dcengeſetz fallen ſolle. ER br 

Der Redner der PPS. Abg. Czapinſki Tehnte 
de; Regierung jegliche Vollmachten ab, und zwar weil ſein 
Klub kein Vertrauen zur gegenwärtigen Regierung hebe, 


als auch aus verfaſſungsmäßigen Gründen. Redner er⸗ 
klärt, daß ſelbſt die durch den Sejm gehenden Geſetze 
gleichzeitig Vollmachten für die Regierung ſeien, und zwar 
wegen ihres Rahmencharakters. 

Es ſprachen noch die Abgeordneten Chrucki (Ukraini⸗ 
ſcher Klub), Czernicki (Volkspartei), Fauſiyniak (NPR), 
Matczak (ukrainiſcher Radikaler) und Gruszezynſki (Cha⸗ 
decja), die ſich ſämtlich gegen das Vollmachtengeſetz 
ausſprachen. 

Das Geſetz wurde jedoch mit den Stimmen des Re⸗ 
gierungsblocks angenommen. Die Verbeſſerung des Abg. 
Czetwertynſki wurde abgelehnt. 

Außerdem ſtand auf der Tagesordnung u. a. das Ge⸗ 
ſez über das Wohnungsmoratorium. Zu die 
ſem Geſetz brachte der Abg. Oſada vom Nationalen Klub 
den Verbeſſerungsantrag ein, daß die Miete für Arbeits⸗ 
loſe aus öffentlichen Mitteln bezahlt werden ſoll. Er er⸗ 
klärte hierzu, daß er das Geſetz über das Wohnungsmora⸗ 
torium als im Widerſpruch zur Verfaſſung ſtehend be⸗ 
trachte. In der Dehatte ſprachen mehrere Abgeordnete, 


darunter der Kommuniſt Roſenberg, dem der Marſchall je⸗ 


doch nach dreimaligem Zuruf das Wort entzog. Das 


Wohnungsmoratorium wurde dann beſchloſſen. 


Die Suche nach 


einem Ausweg. 


Ein enaliſcher Plan. — Allgemeine Beſprechungen aller Mächte 
b nach der Neiſe Simons und Edens? 


London, 2. März. Außenminiſter Sir John 
Simon hatte in ſeiner Unterhausrede um Donnerstag 
unter anderem geſagt, daß im Anſchluß an die Beſpre⸗ 
chungen in Paris, Berlin, Warſchau, Moskau und Prag 
weitere Beſprechungen ſtattfinden würden. England würde 
ſich freuen, wenn Deutſchland hieran teilnehmen würde. 
So ſei eine Zuſammenkunft in Ausſicht genommen, an der 
Muſſolini ſelbſt teilzunehmen beabſichtige. 

In engliſchen Kreiſen wird hierzu im: Gegenſatz zu 
ſranzöſiſchen Deutungen geſagt, daß es nicht in der Ab⸗ 
ſicht Englands liegt, die Dreimächte⸗Konferenz in Paris 
in eine Viermächte⸗Konferenz mit Teilnahme Deutſchlands 
umzuwandeln. Aber falls nach dem Berliner Beſuch und 
der anſchließenden Dreimächte⸗Beſprechung eine erfolgver⸗ 
ſprechende Grundlage für weitere Erörterungen gefunden 
ſein würde, es ſich als nützlich erweiſen könnte. eine weitere 
Ansſprache unter allen unmittelbar am Sicherheitsproblem 
interefjierten Mächten, darunter auch Deutichland, ſtatt⸗ 
finden zu laſſen. Sollte eine ſolche Ausſprache praktiſche 
Wirklichkeit werden, dann würden zu den Teilnehmern 
auch die am Oſtpakt und dem Donaupakt intereſ⸗ 
ſierten Staaten gehören. 


Eden in Paris. 

Paris, 22. März. Der engliſche Lordſiegelbewah⸗ 
ter Eden iſt heute abend auf dem Flugplatz in Le Bourget 
gelandet. Er war heute abend Gaſt des britiſchen Bot⸗ 
ſchafters Sir Clark. Morgen früh um 11 Uhr beginnen 
im Quai d'Orſay die Beſprechungen, an welchen Außen⸗ 
miniſter Laval, Miniſter Eden und Unterſtaatsſekretär 
Suvich teilnehmen werden. 


Reichs außenminiſter zum engliſchen Beſuch 

Berlin, 22. März. Reichsminiſter des Aeußeren 
von Neurath hat ſich zu dem bevorſtehenden Beſuch der 
engliſchen Regierungsvertreter dem Vertreter einer ameri⸗ 
kaniſchen Nachrichtenagentur gegenüber in folgender Weiſe 
geäußert: 

Die Reichregierung ſieht dem Beſuch der engliſchen 
Negierungsvertreter mit Intereſſe und Befriedigung ent⸗ 


been. Augeſichts der der letzten Tage kann 


eine offene deutſch⸗engliſche Ausſprache nur nutzbringend 
ſein, und zwar für alle europäiſchen Staaten. Wenn erſt 
einmal das volle Vertrauen für unſere Gleichberechtigung 
durchgedrungen iſt, dann ſollte es nicht ſchwer fallen, die 
Dinge einen guten Schritt vorwärts zu bringen. So hoffe 
ich, daß der Beſuch zur Klärung unſerer beiderſeitigen Auf⸗ 
faſſungen über die zu behandelnden Fragen in nültzlichſter 
Weiſe beitragen wird. 


Amerika und die europäiſchen Probleme 
Staatsſekretär Hull hofft auf eine Milderung der 
Spannungen in Furopa. 

Waſhington, 22. März. Staatsſekretär Hull 
wurde heute von den Vertretern der Preſſe über die Er⸗ 
eigniſſe der letzten Tage in Europa befragt. In Erwide⸗ 
rung dieſer Anfrage erklärte er: Die Regierung befolgt auf 
dem Gebiet ihrer auswärtigen Beziehungen ihren üblichen 
durchaus normalen Kurs. Die Ereigniſſe in Europa wer⸗ 
den von ihr ſelbſtverſtändlich mit äußerſter Sorgfalt beob⸗ 
achtet. Das Staatsdepartement iſt ſich darüber im Kla⸗ 
ren, daß die Lage ſchwierig iſt und daß das amerikaniſche 
Publikum über die Entwicklung in Europa beſorgt iſt. 
Wie jedermann bekannt iſt, haben die Vereinigten Staaten 
immer dem Glauben angehangen, daß die Grundlage, auf 
der ein wirklich ſtandfeſtes Friedensgebäude allein errichtet 
werden kann, in Verträgen beſtehen muß. 

Der Staatsſekretär wies weiter noch darauf hin, daß 
alle diejenigen, die an die friedliche Beilegung internatio⸗ 
naler Streitfragen aller Art glauben, zunehmende Beſorg⸗ 
nis empfunnden hätten, angeſichts auftretender Neigun⸗ 
gen, ſich der Verpflichtung der Erfüllung der Verträge nach 
Geiſt und Buchſtaben zu entziehen. Der Staatsſekretär 
iſt der Anſicht, der moraliſche Einfluß der Vereinigten 
Staaten müſſe ſtets die Erfüllung der Verlräge zu fördern 
trachten. Er wies darauf hin, daß in Europa zur Zeit 
Beſtrebungen im Gange ſind, um eine Milderung der 
neuerdings aufgetretenen Spannungen herbeizuführen. Die 
amerikaniſche Regierung werde dieſe Bemühungen genau 
verfolgen in der Hoffnung, daß ihrem Zweck, nämlich der 


Herbeiführung allgemeiner Beruhigung, Erfolg beſchie— 
den fei. 
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| Zentrglorgan der Yeufihen Sosialiktiihen Arbeitspartei Bolens. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
an er 7 nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 
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Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
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lata pocztowa ulszezene ryczalten 


Einzelnummer 10 Groſchen 


13. Jahrg. 


Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
grutis. 


ür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


In politiſchen Kreiſen Waſhingtons legt man im Zu⸗ 
ſammenhang mit dieſer Erklärung vor den Preſſeversre⸗ 
tern großen Wert auf die Feſtſtellung, daß es ſich nicht un 
eine formelle Kundgebung oder um einen an eine be⸗ 
ſtimmte Adreſſe gerichteten Proteſt gehandelt habe, jon— 
dern um eine durchaus unverbindliche Darlegung der 
Dinge, wie man ſie in Waſhington ſieht. Aus dieſem 
Grunde wurden die Ausführungen des Staatsſekretärs 
auch nicht zum Gegenſtand eines offiziellen Kommuniques 
gemacht. 


—— 


Italiens Antwort auf die abeſſiniſche Klage 


Genf, 22. März. Vom Voölkerbundsſekretariat 
wurde am Freitag abend ein italieniſches Antwortteie⸗ 


gramm auf das letzte Telegramm Abeſſiniens veröffent⸗ 
licht, in dem ſich Abeſſinien auf Ar. 15 des Völkerbund⸗ 
paltes berufen hatte. Die italienſche Regierung erklärt, 
daß die abeſſiniſche Forderung auf unbegründeten und un⸗ 
genauen Vorausſetzungen beruhe. Unwahr jei, daß Ita⸗ 
lien einen Jahrgang mobiliſiert habe. Die Entſendung der 
Truppen nach den oſtafrikaniſchen Kolonien ſei von der 
klaren Notwendigkeit diktiert, Vorſorge für die Sicherbeit 
dieſer Kolonien zu treffen, als Folge der militäriſchen 
Maßnahmen, die von Abeſſinien in einem viel größeren 
Umfange getroffen worden ſeien. Die Truppenverſchſe⸗ 
bung ſei ferner notwendig geworden durch die ungewöhn⸗ 
liche Lage im Grenzgebiet, die die Zwiſchenfälle an dieſer 
Zone deutlich bewieſen hätten. Italien habe unmöglich 
den bisherigen Vorbereitungen Abeſſiniens während ſei⸗ 
ner Verhandlungen auf Grund des Vertrages von 1923 
einfach paſſiv zuſehen können. 

In der italieniſchen Note heißt es weiter: Es iſt un⸗ 
wahr, daß die abeſſiniſche Regierung vergeblich einen 
Schiedsſpruch verlangt hat. Italien hat die am 19. Ja⸗ 
nuar in Genf übernommenen Verpflichtungen erfüllt. Es 
ſchlug eine neutrale Zone im Ual⸗Ual⸗Gebiet vor, ſetzte die 
Verhandlungen auf Grund des Artikels 5 des Vertrages 
von 1928 mittelbar und unmittelbar ernſtlich fort 
machte ſogar neue Vorſchläge. 

Abſchließend jagt die italieniſche Regierung, fie hutle 
dic unmittelbaren Verhandlungen noch nicht für abge— 
ſchloſſen und warte noch immer auf eine Antwort Abeſſi⸗ 
niens. Ferner ſei fie bereit, falls die unmittelbaren Ber: 
handlungen endgültig fehlſchlagen ſollten, zu der Bildung 
der Kommiſſion ihrerſeits beizutragen, die in dem Vertrag 
vorgeſehen ſei. 

Unter dieſen Verhältniſſen betont die italieniſche Res 
gierung, ſei am 19. Januar ein Verfahren auf Grund des 
Vertrages von 1928 ausgemacht worden. Deshalb könne 
die Anwendung des Art. 15 des Völkerbundpaktes in dem 
vorliegenden Fall nicht in Frage kommen. 

Der Generalſekretär hat dieſes Telegramm Italien 
der abeſſiniſchen Regierung übermittelt. 


Eine „Erbſchat“ Hindenburgs 
für die Posener Deutſchen. 


Wie ein Betrüger einige hundert Menſchen hinters Licht 
führte. 

Zahlreiche deutſche Einwohner des Poſener Gebiets 
ſind einem geriſſenen Betrüger zum Opfer gefallen. Hier 
graſſierte in den letzten Wochen in verſchiedenen Ortſchaften 
ein unbekannter Mann, der ſich als Beamter des deutſchen 
Konſulats ausgab und deutſche Einwohner aufſuchte. Der 
Unbekannte erzählte, daß der verſtorbene Generalfeldmar⸗ 
ſchall von Hindenburg — der bekanntlich in Poſen geboren 
wurde — in ſeinem Teſtament einen Teil ſeines Vermö⸗ 
gens für die deutſche Einwohnerſchaft des Poſener Gedie⸗ 
tves vermacht habe. Jeder, der eine ſolche „Hindenburg⸗ 
erbſchaft“ antreten wolle, müſſe eine Vollmacht beſitzen, die 
der Unbekannte zum Preiſe von 2 Zloty und mehr ver⸗ 
kaufte, wobei er erklärte, daß die Auszahlung der „Erbd⸗ 
ſchaft“ am 21. März im deutſchen Konſulat in Poſen er⸗ 
folgen werde. Am vorgeſtrigen? . März früh erſchienen nun 
einige hundert Perſonen aus der Poſener Provinz im 
deutſchen Konſulat, um die „Erbſchaft“ Hindenburgs ab⸗ 
zuholen. Es kam hierbei zu ſo erregten Szenen, daß die 
erregten Leute nur mit großer Mühe und unter polizei⸗ 
ilcher Jutervention überzeugt werden konnten, daß ſie 


einem Betrüger zum Opfer gefallen find. 


und 
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Großer Erdgasausbruch bei Wien. 


Auf einem Bohrgelände der New Europin Gas and 
Electrie Compagnie in der Nähe von Enzersdorf bei Wen 
ereignete ſich Freitag vormittag ein heftiger, ſchrecklicher 
Erdgasausbruch, der die Bohranlage zum Teil zerſtörte 
und rieſige Mengen Erdgas mehrere hundert Meter hoch 
ſchleuderte. Die 15 Mann ſtarke Belegſchaft konnte ſich 
noch im letzten Augenblick retten. Der Gasausbruch 
dauerte abends noch an. f 


Mit dem Gas werden große Mengen von Erde und 
Schlamm aus dem Innern hervorgeworfen. Der Aus⸗ 
bruch erfolgte als das Bohrgeſtänge ausgewechſelt wurde. 
Deshalb konnten auch die Ventile nicht abgedichtet wer⸗ 
den. Man verſucht zur Zeit, die Schieber der Ventile ein⸗ 
zuſchieben, was bisher aber noch nicht gelungen iſt, da 
eine Annäherung an die gefährdeten Stellen mit Lebens: 
gefahr verbunden iſt. 

Die Bevölkerung mußte alle oſſenen Feuer löſchen, 
um eine Exploſion des Erdgaſes zu verhindern. Ob es 
überhaupt möglich ſein wird, das Erdgas, nach dem eurig 
geſucht wurde, und das nun der Kunſt der Ingenieure 
Ipottet, abzudämmen und einzufangen und jo einen wirt⸗ 
ſchaftlichen Nutzen daraus zu ziehen, erſcheint zur Zeit 
durchaus fraglich. 


Ein japaniſcher Kauſmann von Chineſen entführt. 

Tokio, 22. März. Das japaniſche Außenminiſte⸗ 
rium hat den japaniſchen Generalkonſul in Kanton beauf⸗ 
tragt, gegen die Entführung eines japaniſchen Kaufmanns 
durch chineſiſche Banden Proteſt zu erheben. Ueber das 
Schickſal des Entführten iſt bisher noch nichts bekann!⸗ 
geworden. N 

Die Entführung habe — ſo behaupten die japaniſchen 
Stellen — einen politiſchen Hintergrund. Der japanische 
Generalkonſul verlangt von den chineſiſchen Behörden, 
daß ſie jojort Maßnahmen zur Auffindung des Entführten 
aufnehmen. 


— — 


Sowſetruſſiſcher Stratoſphätenballon in 39 580 Meter 


Der von dem Moskauer hydrologiſchen Obſervato⸗ 
tium herausgelaſſene automatiſche Stratoſphärenballon 
hat die Rekordhöhe von 39 580 Meter erreicht. Die nie⸗ 
drigſte Temperatur von 60,4 Grad unter Null wurde in 
10 300 Meter erreicht. Die Temperatur in der höher 
Höhe betrug 47,6 Grad. 


Frankreich ratifiziert die römiſchen Abkommen. 


Paris, 22. März. Die franzöſiſche Kammer hat 
gegen 9 Stimmen die römiſchen Abkommen ratifiziert. 


ITagesneuigleiten. 


Streſttonflitte. 


In der Lodzer Glashütte „Ge⸗Ha“ in der 
Nowaſtraße 18 find die Arbeiter in einer Anzahl von 300 
Perſonen in den Streik getreten. Die Urſache des Streits 
ind Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Arbeitern 
und der Fabrikleitung in Sachen der Lohn⸗ und Arbeits⸗ 
bedingungen. Und zwar hat die Leitung der Glashütte 
für fehlerhafte Arbeit Abzüge vom Lohn eingeführt, wo⸗ 
mit ſich die Arbeiter nicht einverſtanden erklären wollen. 
Außerdem find die Löhne gekürzt worden. Die Arbeiter 
haben die Angelegenheit dem Arbeitsinſpektor übergeben. 

Wegen Nichteinhaltung des Lohnvertrages ſind die 
Arbeiter einiger Fabriken in Belchatow in den Etrsi! 
getreten. Es ſtreiken insgeſamt 870 Arbeiter. In der 
Fabrik von Zialowſki und Fauſt find 150 Arbeiter in den 
Fabrikmauern verblieben. Im Zuſammenhang mit die⸗ 
ſem Streik iſt ein Vertreter der Verbandszentrale der Ter⸗ 
tilarbeiter nach Belchatow gefahren, um die Führung der 
Aktion zu übernehmen. (a) 


Haft wegen Nichtzahlung des Dienſtmädchenlohnes. 

Das Strafreferat des Lodzer Arbeitsinſpektorats be⸗ 
ſtrafte geſtern auf Grund der Klage eines Vienſtmädchens 
gegen ihre Arbeiter, die ihr ſeit 15 Monaten keinen Lohn 
gezahlt hatten, die Arbeitgeber, den Mann und die Frau. 
zu je eine Woche bedingungsloſer Haft. 

Dem Strafreſerat des Arbeitsinſpektorats find letz— 
ens ſehr viele derartige Klagen von Dienſtboten zugegan⸗ 
den. Den Arbeitgebern droht bis 3 Monaten Haft oder 
eine Geldſtrafe von 3000 Zloty oder auch beide Strafen 
zuſammen. (p) 


Arbeitsloſer wirft ſich unter die Eiſenbahn. 


Geſtern früh kurz nach 7 Uhr warf ſich zwiſchen Lodz 
und Zgierz ein etwa 40 Jahre alter Mann unter einen 
Eiſenbahnzug. Dem Manne wurden beide Beine abgefah⸗ 
ren und außerdem erlitt er allgemeine ſchwere Verletzun⸗ 
gen. Der Mann wurde ſofort nach dem Lodzer Kaliſcher 
Bahnhof gebracht, von wo aus er ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden ſollte, doch ſtarb er unterwegs. 

Die Unterſuchung ergab, daß es ſich hei dem Lebens⸗ 
müden um den 39 Jahre alten Robert Scharfmann, wohn⸗ 
haft Sierakowſkiſtraße 40, handelt. Scharfmann war zeit 
längerer Zeit arbeitslos und dürfte infolge großer Not 


aus dem Leben geſchieden ſein. (a) 
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Die Affäre der Lodzer Handelsbant. 


Hinter den Kuliſſen der Direltion. 


Ein lautes Echo rief ſeinerzeit die Affäre der Lodzer 
Handelsbank, an deren Spitze die Herren Biedermann, 
Oſſer, Gerlicz u. a. ſtanden, im ganzen Lande hervor. Im 
Ergebnis der Unterſuchung wurde jedoch nur der Ver⸗ 
trauensmann der Direktion Sergjusz Kocyk zur Verant⸗ 
wortung gezogen und ſeinerzeit vom Bezirksgericht zu 
2 Jahren Gefängnis verurteilt. Die Verurteilung Koeyk⸗ 
erfolgte auf Grund der Ausſagen des Beamten der Han⸗ 
delsbank Staniſlaw Malachowſki. Kocyk legte gegen die⸗ 
ſes Urteil Berufung ein und das Appellotſonsgericht in 
Warſchau entſchied, den Zeugen Malahomiti und den Un⸗ 
terſuchungsbeamten Edmung Scheffel, der die Unterſuchung 
geleitet hatte, durch das Lodzer Stadtgericht noch einmal 
vernehmen zu laſſen. 

Geſtern wurden die zwei Zeugen vom Stadtrichter 
Bernard vernommen. Zur Verhandlung waren der Ver: 
teidiger Kocyks, Rechtsanwalt Ujazdowſki aus Warſchau, 
und als Vertreter der Direktion der Handelbank die 
Rechtsanwälte Ettinger aus Warſchan und Stromeier aus 
Lodz erſchienen. 

Der Zeuge Staniſlaw Malachowſti machte vor 
Gericht geradezu ſenſationelle Ausſagen, aus denen hervor⸗ 
ging, in welcher Weiſe die Geſchäſte in der Handelsbank 
zum Schaden zahlreicher Sparer geführt wurden. Mala⸗ 
chowſti ſagte aus, daß er bei einer im Aufttage des Syn⸗ 
dikus, des Rechtsanwalts Cyganſti, durchgeführten Kon⸗ 
trolle der Bücher große Mißbräuche ſeſtgeſtellt habe, die 
von verſchiedenen Beamten der Bank durchgeführt wurden. 
Die Unterſuchung der Tätigkeit der Verwaltung und des 


Auſſichtsrates der Bank, die von dem Beamten der Unter⸗ 
ſuchungspolizei Scheſſel durchgeführt wurde, deckte ver- 
ſchiedene fiktive Konten und von verſchiedenen 
größeren Summen auf, die aber bei der Nachprüfung als 
nicht eingezahlt ſeſtgeſtellt wurden. Auf Grund dieſer 
Feſtſtellungen wurde det Bankbeamte Rocgt verhaftet, der 
der Vertraute der Bankdirektion geweſen iſt. Kocyk un⸗ 
terlag keiner Kontrolle von irgendeiner Seite und in ſei⸗ 
nen Händen waren alle fiktiven Konten vereinigt. Ueber 
die ſiktiven Konten habe die Direktion mit Dir. Bieder⸗ 
mann an der Spitze verfügt, wobei dem Dir. Biedermann 
aus dieſen fiktiven Konten eine Summe von 119 000 Zloty 
zur Verſügung geſtellt wurde. Der Aufkauf der Aktien ſei 
zwar legal durchgeführt worden, aber aus Mitteln der ſik⸗ 
tiven Konten. Es wurden auch die Lohnliſten in zwei ver⸗ 
schiedenen Exemplaren geführt, um die Einnahmen der 
Beamten zu vertuſchen. 

In einem Briefe an ſeinen Bekannten habe er, Ma⸗ 
lachowſti, erklärt, daß Kocyk nur das Opfer dieſer Affäre 
ſei, während die eigentlichen Schuldigen die Herren von 
der Direktion der Bank ſeien. Dieſe Behauptung halte er 
weiterhin aufrecht. Der Direktion naheſtehenden Beamten 
wurden Geldſummen von 5 bis 20 000 Zloty überwieſen. 

Darauf machte der Zeuge Scheffel ſeine Ausſagen und 
ſchilderte, auf welche Weiſe er die Unterſuchung geführt 
habe: | 
Die Ausſagen der beiden Zeugen wurden zu Protokoll 
genommen und werden dem Warſchauer Appellations⸗ 
gericht überwieſen werden. (a) N 


Mißgolüates Betrugsmanöver. 
Statt nach Paläſtina — ins Gefängnis gewandert. 


Die Lodzer Polizei iſt einem Betrugsmanöver auf. 
die Spur gekommen, daß von dem Fleiſcher Chaim Roms. 
nowiez, wohnhaft Gluwna 62, durchgeführt, er dabei aber 
im letzten Moment gefaßt wurde. Romanowicz betrieb 
ſein Geſchſtäft in großem Maßſtabe und hatte außer der 
Zentrale in der Gluwnaſtraße Fleiſchergeſchäfte in der 
Nawrot 1 und Zgierſta 56, und das Haus in der Zgierfka 
36 war ſein Eigentum. Romanowiez hatte als alter 
Kaufmann bei den Viehhündlern großes Vertrauen, wel 
chen Umſtand er ſich nun zur Durchführung ſeines Be⸗ 
trugs zunutze machen wollte. In der letzten Zeit machte 
Nomanowicz außerordentlich große Einkäufe, wobei er Hie 
Lieferungen ausſchließlich mit Wechſeln abdeckte. Dies 
fiel aber bald den Lieferanten auf und ſie begannen den 
Romanowicz insgeheim zu beobachten. Sie ſtellten feſt, 
daß er ſeine Geſchäfte nach und nach unauffällig liquidiert, 
ſeine Waren, Wohnungs⸗ und Geſchäftseinrichtungen ver⸗ 
kauft ufw. Als dann obendrein die Wachſel Romano⸗ 
wiczs zu Proteſt gingen, benachrichtigten die Gläubiger die 
Polizei, die eine Unterſuchung einleitete. Es erwies ſich, 
daß Romanowiez bereits im Beſitze eines Auslandspaſſes 
war und ſich für die Reiſe nach Paläſtina vorbereitete. Es 
beſtand nunmehr kein Zweifel mehr, daß Romanowia: 
jeine Lieferanten um ihr Geld grellen wollte. (a) 
Perſonalveränderungen im Lodzer Arbeits inſpektorat. 

Der bisherige Arbeitsinſpektor für den Lodzer Kreis, 
Opolſki, iſt nach Zawiercie verſetzt worden. Sein Nach⸗ 


fojger wird Inspektor Ing. Pawlowſti aus Zawiercie. 
Wie verlautet, foll die ſeit 15 Jahren in Lodz tätige Ar⸗ 
beilsinſpektorin Michalfla mit dem 1. Juli d. J. nach 
Warſchau verſetzt werden. (p) 
Neue Straßenſchilber. 

Um die Auffindung eines beſtimmten Hauſes einer 


Straße zu erleichtern, wird in Lodz eine Neuerung durch⸗ 
geführt werden, indem auf den an den Ecken angebrachten 
Straßenſchildern, ähnlich wie in Warſchau, neben dem 
Namen der Straße auch die Nummern der Häuſer auf dem 
betreffenden Straßenabſchnitt aufgezeichnet fein werder. 
Aufs neuen Straßen wird der Straßenname und die Haus⸗ 
nummern gleich auf einem Schild verzeichnet ſein, während 
dort, wo ſchon die alten Schilder hängen, nur noch nene 
lleine Schilder mit den betreffenden Hausnummern ange⸗ 
bracht werden. (a) N 
Liquidierung eines geheimen Freudenhauſes. 

Die Lodzer Sittenpolizei iſt wiederum einem gehuiz 
men Freudenhauſe auf die Spur gekommen, das von der 
50jährigen Olga Schreier geführt wurde. Die Schreier 
wohnte im Hauſe Lonczna 2, mietete aber außerdem im 
Hauſe Wiznera (Felsztynſkiego) 2 eine größere Wohnung. 
In beiden Wohnungen bot ſie leichtfertigen Mädchen Un⸗ 
terſchlupf, von welchen ſie Nutzen zog. In der Regel ſtellte 
fie die Mädchen zuerſt in ihrer Wohnung in der Lonczna 2 
als Dienſtmädchen an und führte ſie dort auf die ſchiefe 
Ebene. Wenn das gelungen war, dann wurden die Mäd⸗ 
chen nach der Wiznera 2 gebracht, wo ſie die Unzucht ſchon 
gewerbsmäßig betrieben. Die Schreier wurde verhaftet. 
Feuer in einer Seidenweberei. a 

Geſtern entſtand in der Seidenweberei von Czapanſki 
Feuer, die in den Fabrikmauern von Wiener in der Ce⸗ 
gielnianaſtraße 66, wo ſeinerzeit bei dem Brande drei 
Perſonen ums Leben kamen, untergebracht iſt. Das Feuer 
it durch Kurzſchluß entſtanden. Es konne nach kurzer 


Der betrunkene Geldbrieflräger 
im Nübenfelde. 
Gerichtliches Nachſpiel eines Abenteuers. 


Ju der Nacht zum 24. September 1934 wurde das 
Unterſuchungsamt in Lodz vom Lodzer Poſtamt in Kennt⸗ 
nis geſetzt, daß der 50jährige Geldbriefträger Joſef Hertel 
bis 24 Uhr von ſeinem Dienſt in der Stadt nicht zurück⸗ 
kehrt iſt. Hextel war in die Stadt geſchickt worden, um 
Invaliden⸗ und Altersrenten auf die Geſamtſumme von 
2438 Zloty auszuzahlen. Um 3.30 Uhr früh erſchien je⸗ 
doch Hertel in betrunkenem Zuſtande im 9. Polizeikommiſ⸗ 
ſariat und meldete, daß er am Abend des 23. September 
in, Widzew drei Frauen begegnet ſei, die ihn in eine Woh⸗ 
nung mitnahmen, wo Schnaps getrunken wurde. Er ſei 
belrunken gemacht worden und als er dann wieder zum 
Bewußkſein kam, habe er ſich auf einem Felde zwiſchen 
Nitbenbeeten befunden. Man ging ſofort mit Hertel an 
die bezeichnete Stelle und fand auf dem Felde die Geld⸗ 
taſche mit nur 55 Zloty Inhalt. 

Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß Hertel in 
die Wohnung der Antonina Czarnecka, in der Gromadzkla⸗ 
ſtraße 8 in Widzew, geſchleppt wurde. Die vernommene 
Czarnecla ſagte aus, daß fie zuſammen mit einer Helena 
Zawislak und der Walentyna Madalinſta dem Hertel be⸗ 
gegenet ſind, als dieſer bereits angeheitert geweſen iſt. 
Hierauf wurden auch die beiden genannten Frauen feſt⸗ 
gehalten und vernommen. Die Zawislak ſagte aus, daß 
die Czarnecka aus der Geldtaſche des Hertel, als dieſer be⸗ 
reits betrunken geweſen iſt, erſt 35 Zloty genommen habe, 
wovon ſie 20 Zloty erhalten habe, aber darauf habe die 
Czarnecka noch ein Päckchen Geldſcheine aus der Taſche 
genommen und in ihrem Bluſenausſchnitt verſteckt. Im 
November 1934 trat in die Angelegenheit ein neues Mo⸗ 
ment ein: Die Polizei brachte nämlich in Erfahrung, daß 
der Bruder der Madalinſka, Michal Pieklarz, aus dem 
Grabe des Mannes der Madalinſka eine größere Summe 
Geldes, das dort verſteckt worden war, hervorgegraben 
habe. Pieklarz, der hierauf feſtgenommen wurde, bekannte 
ſich tatſächlich dazu, gemeinſam mit einem Edward Za⸗ 
wislak und dem Jan Czarnecki, dem Sohn der Czarnecka, 
eine Schachtel mit 1400 Zloty aus dem Grabe gegraben 
zu haben. 700 Zloty davon habe Zawislak genommen 
und 700 Zloty Jan Czarnecki. 

Die drei Frauen und die drei Männer hatten ſich ge⸗ 
ſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. 
Hertel, der die ganze Summe von 2438 Zloty, die ihm ge⸗ 
ſtehlen wurde, zurückerſtattet hat, verblieb auf ſeinem Po⸗ 
ſten, da ihm keine böſe Abſicht nachgewieſen werden konnte. 

Das Gericht verurteilte die 42jährige AntoninaCzar⸗ 
necka und die 28jährige Helena Zawislak zu je 1½ Jahren 
Gefängnis, der 16jährige Jan Czarnecki wurde zur Un⸗ 
terbringung in einer Beſſerungsanſtalt verurteilt, wobei 
ihm jedoch Bewährungsfriſt zugebilligt wurde, der 26jäh⸗ 
rige Edward Zawislak erhielt ein Jahr Gefängnis und der 
45jährige Michal Pieklarz 6 Monate Gefängnis. Die Wa⸗ 
lentyna Madalinſka wurde wegen Mangels an Beweiſen 
freigeſporchen. (a) a 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Lodz⸗Nord, Urzendnicza 13. Sonnabend, 
den 23. März l. J., um 7 Uhr abends, veranſtaltet die 
Ortsgruppe Lodz⸗Nord einen Preis⸗Prefereneeabend, wo⸗ 
zu die Mitglieder und Gäſte herzlich eingeladen werden. 


Lodz⸗Süd, Frauegruppe. Mittwoch, den 27. 


Löſchtätigteit von der Freiwilligen Feuerwohr unterdrückt März, 7 Uhr abends, findet im Parteilokale, Lomzynſka⸗ 


werden. (a) 


Uſtraße 14, der übliche Frauenabend jtatt 


— az 


25 8. 


Haupigewinne der 32. Staatslotterie. 
2. Klaſſe — 2. 3iehungstag (Ohne Gewähr) 
Erſte und zweite Ziehung. 
50 000 Zloty auf Nr. 75332 
5000 Zloty auf Nr. 117688 
1000 Zloty auf Nrn. 50186 100730 115523 
500 Zloty auf Nrn. 15802 98003 146341 175132 
175156 
400 Zloty auf Nrn. 35890 63508 
151746 135939 162540 172186 
250 Zloty auf Nrn. 1613 6436 7734 39470 53038 
54030 54953 66957 70929 73382 80554 87052 123677 
123820 158219 157664 169779 171859 181715 
200 Zloty auf Nrn. 248 1540 14766 21730 32377 
34989 41795 44774 48523 50279 50605 53933 55490 
64846 66186 74263 87971 91437 105223 107941 114366 
117718 121536 166044 171766 173030 179238 180336 
181288 182079. 


Vierte Ziehung. 
10 000 Zloty auf Nr. 48773 


5000 Zloty auf Nrn. 138921 165912 
2000 Zloty auf Nrn. 149 97254 129777 


72205 80838 


1000 Zloty auf Nrn. 13996 40814 81858 9920 
171080 

500 Zloty auf Nrn. 5310 16991 52511 97124 
119174 


400 Zloty auf Nrn. 1284 6322 26193 57082 116733 
134429 166195 165969 | 
250 Zloty auf Nrn. 23135 42552 42945 54212 
83149 83347 93868 97077 122480 124782 130706 
135310 148027 159416 163604 166046 

200 Zloty auf Nrn. 1 1622 9745 11439 14443 
16695 33048 34699 36267 38778 42010 50878 59500 
59690 73048 75884 87776 92298 99567 109156 114207 
128148 137163 143855 165243 170150 171162 174246 
180344. FEN | 


Von einer Probe zu „Weekend im Paradies“. 

Uns wird geſchrieben: Man kann bei dieſem Stück tat⸗ 
ſächlich nichts, als nur lachen, ſo lachen, bis man außer 
Atem gerät. Schon die nüchterne Probe, die wir beſuch⸗ 
ten und die die Vorgänge doch nur ahnen läßt, wirkte jo 
ſtark auf die Lachmufkel ein, daß man noch auf dem Nach⸗ 
hauſewege vor ſich hinſchmunzeln mußte. Die Geſchichte 
tt aber auch zu doll. Wenn man ſieht, wie eingefleiſchte 
Moralprediger in die verfänglichſten Situationen gelan⸗ 
gen, wenn ſchließlich die Handlung, das Tempo und bie 
ſtändig neu eintretenden Situationen auf den Zuſchauer 
in einer faſt ſchwindelerregenden Buntheit eindringen, 
dann kann man ſich des Frohſinns, der aus jedem geſpro⸗ 
chenen Wort ſprudelt, nicht mehr erwehren. Man vergißt 
alles andere und lacht jo recht von Herzen faſt drei Slun⸗ 
den lang. : 

Dieſer Beſuch einer Probe hat gezeigt, daß „Weekend 
int Paradies“ beſtimmt den e 5 denn 
wir Lodzer lachen doch ſo gern einmal friſch von der Leber 
weg. Morgen alſo der große Lacherfolg „Weekend im 
Paradies“, N 

Karten verkauft die Drogerie „Arno Dietel“, Pekri⸗ 
kauer 157, im Preiſe von 1 bis 4 Zloty. 


Vom Film. 
Caſino: „Die Verſührerin“ 


Der Titel des Filmes deckt ſich nicht ganz mit dem 
Inhalt desſelben. Joan Crawford iſt wohl eine Erſchei⸗ 
nung, für die jo manch ein Mann leicht Feuer fängt. 
Aber die Rolle in dieſem Film ſchreibt ihr vor, daß ſich in 
ſie zwei grundverſchiedene Männer zu verlieben haben und 
ſie danach zu handeln hat. Bevor ſie den jungen, rauhen, 
aber herzensguten Farmer kennen und lieben lernt, war ſie 
dem reichen, aber ältlichen Reeder, der alles daranſetzte, 
ſie zu ehelichen, zugetan. Ihr Plan, ſich dem gelieszen 
Manne hinzugeben, wird zunichte, da ſie es nicht übers 
Herz bringt, den reifen Mann für ſeine treue Hingabe zu 
enttäuſchen. Er merkt es aber bald, daß ihr Herz einem 
anderen gehört, und in in ſeiner Güte verzichtet er auf 
ſein Glück und gibt ſie frei. 

Joan Crawford und Clark Gable ſind zwei Geſtaften, 
die das Metier vollauf beherrſchen. Auch von den übrigen 
Darſtellern kann nur Gutes gejagt werden, und die Metor- 
Goldwyn⸗Mayer hat einen guten Geſellſchaſtsfilm heraus⸗ 
gebracht. B 

Als Beiprogramm: eine Wochenſchau und Bilder aus 
dem Leben Joſef Pilſudſkis. 

Kino Palace: „Mädchen in Uniform“, 

Ein Film deutſcher Produktion. Und was für einer. 
Schon lange ſah man in Lodz keinen ſolchen. Das Schauen 
iſt ſchon ein Erleben. Soviel dynamiſche Kraft und Span⸗ 
51 in jeder Szene, daß einem manchmal der Pulsſchlag 
stockt 

Natürlich iſt das zum Löwenanteil das Verdienſt des 
Regiepaares Leontine Sagan und Karl Fröhlich. Die 
pſychologiſchen Momente ſind von ihnen glänzend erfaßt 
und dicht vor das geiſtige Auge geſtellt worden. Unter⸗ 
ſtreichen tut dies noch die Photographie — und vor allem 
das wunderbare Spiel der Darſteller. Darftellerin iſt hier 
jedes Mädchen in Penſionsuniform. Glänzende Charak⸗ 
terdarſtellerin iſt die blutjunge Dorothea Wieck als un⸗ 
glückliches Mädchen in der Penſionsanſtalt, und dann in 
der Rolle der, im Unterſchied zu den anderen, mehr 
mionſchlichen Erzieherin. Auch das Spiel aller anderen iſt 
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packend. Der Film hat als Thema das Leben in den 
Penſionaten vor dem Kriege, und iſt deswegen ein klaſſi⸗ 
ſches Dokument der damaligen bürokratiſchen, morſchen. 
mit militäriſchem Drill geſpickten eee ee 


Aus dem Reiche. 


Schwere Finanzlage der Stadt Pabianite 


40 Prozent des Haushalts für die Abzahlung der Schulden 


Die Stadtverwaltung von Pabianice hat ſeinerzeit 
unter großem Koſtenaufwand ein großes, modern einge⸗ 
richtetes Schlachthaus erbaut, das nunmehr infolge miß⸗ 
glückter Transaktionen. der Pabianicer Exportgeſellſchaft 
ſtillgelegt iſt. Zur Erbauung des Schlachthauſes wurde 
aber eine große Anleihe aufgenommen und außerdem hatte 
Pabianice auch noch von früher recht bedeutende Schulden. 
Die Verſchuldung der Stadt hat angeſichts deſſen eine für 
Pabianicer Verhältniſſe ungeheure Höhe erreicht und die 
Stadt iſt durch die Zinszahlung in ſehr hohem Maße be⸗ 
laſtet. Angeſichts deſſen hat ſich die gegenwärtige Stadt⸗ 
verwaltung gezwungen geſehen, in den neuen Haushalts⸗ 
plan für 1935/36 recht bedeutende Summen für Zinszah⸗ 
lungen und zur Entrichtung der dringendſten Anleiheraten 
aufzunehmen, die 40 Prozent des geſamten Haushalts er⸗ 
reichen. 

Der Haushaltsplan der Stadt Pabianice ſchließt auf 
der Einnahmen⸗ und Ausgabenſeite mit der Summe von 
1 450 488 Zloty ab, wobei zur Deckung des Defizits aus 
früheren Jahren eine Summe von 105 970 Zloty und für 
Schuldenzahlungen 440 730 Zloty vorgeſehen ſind. Die 
einzelnen Teile ſehen folgende Ausgaben vor: allgemeine 
Verwaltung 239 485 Zl., Unterhalt der Wege und Plätze 
50 407 Zl., Vermeſſungen und Regulierungsarbeiten 
16 900 Zl., Bildung 174 724 Zl., Kultur und Kunſt 5481 
Zl., öffentliche Geſundheit 193 479 Zl., ſoziale Fürſorge 
100 383 Zl., öffentliche Sicherheit 77 446 Zl., Schulbau 
9895 Zl. (a) 


Graudenz. Tödlicher Unglücksfall. In⸗ 
folge eigener Unvorſichtigkeit geriet auf dem Bahnhof 
Strasburg (Brodnica) der Soldat vom 16. Feldartillerie- 
Regiment in Graudenz Leon Sarecki zwiſchen die Puffer 
zweier Waggons und wurde dabei zu Tode gequetſcht. 

Petrikau. Blutiger Vermögensſtreit. Im 
Dorfe Chabielige, Kreis Petrikau, kam es auf der Grund⸗ 
lage eines Vermögensſtreites zu einer ſchweren Schlägerei, 
die mit der ſchweren Verletzung eines Dorfeinwohners en⸗ 
dete. Ein Antoni Kwapinſki ſowie die Beüder Antoni und 
Tadeusz CTzyzewſki überfielen den Antoni Wlazlik, wobei 
ſie ihm durch Meſſerſtiche ſchwere Verletzungen in ber 
Bruſt und im Bauch beibrachten. Der Ueberfallene wurde 


B.J.MAROKO & Söhne 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 23. März 1935. 
Lodz (1339 155 224 M.) 


12.10 Sinfonie D⸗Dur von Beethoven 12.50 Für die 
Frau 13 Harmonikakonzert 13.45 Unſer Handel zir 
See 14 Schallplatten 14.45 Jazzmuſit 15.30 Proſare⸗ 
zitationen 15.45 Bilderbuch für artige Kinder 16,8: 
Techniſcher Brieflaſten 16.45 Lieder 17 Hiſtoriſcher 
Vortrag 17.10 Neueſte Schallplatten 17.50 Naturwiſ⸗ 
ſenſchaftliche Unterhaltung 18 Hörſpiel für Kinder 
18.30 Neuerſcheinungen auf dem Büchermarkt 18.40 
Aus dem künſtleriſchen und kulturellen Leben in Polen 
19.07 Programm für den nächſten Tag 19.15 Schall⸗ 
platten 19.25 Sport 19.35 Kleines Zitherkonzert 
19.50 Aktuelles Geſpräch 20 Hausmuſik 20.55 Wie le⸗ 
ben und arbeiten wir in Polen 21 Bachkonzert 22 Re⸗ 
klamekonzert 22.30 Auf der luſtigen Lemberger Welle 
23.05 Leichte Muſik. 
Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 


12 Konzert 13.10 Schallplatten 14 Allerlei 16 Der 
frohe Sonnabend 20.15 Luſtiger Tanzwettſtreit 23 
Wir bitten zum Tanz. 

Heilsberg (1031 kHz, 291 M.) 
12 Konzert 13.05 Schallplatten 16 Konzert 19 Blas- 
muſit 21.20 Wenn der Otto mit dem Carle ... 22.20 
Tanzmuſik. 

Prag (638 1Hz, 470 M.) 
12.35 Unterhaltungsmuſik 15.55 Militärmuſik 17.05 
Klaviermuſik 19.15 Leichte Muſik 20 Operette: Der 
Bettelſtudent 22.30 Volksmuſik. 


Kabarett der „Luſtigen Welle“, 


In der Frühjahrsſaiſon wird die „Luſtige Welle“, die 
bisher ſtets Sonntags gegeben wurde, zwei⸗ bis dreimal 
im Monat an Sonnabenden um 22.30 Uhr geſandt wer⸗ 
den. Die Leitung der „Luſtigen Welle“ will aus den 
Sonnabend⸗Sendungen eine Art Rundfunk⸗Kabarett 
ſchaffen. In dieſem Kabarett wird neben der Bühne auch 
ein „Zuſchauerraum“ ſein, der zwar nur eine kleine Zahl 
ton Beſuchern faſſen wird, die aber auf das auf der Bühne 
Dargebotene reagieren werden. Die erſte Sendung dieſer 
Art, die heute um 22.30 Uhr über alle polniſchen Sender 
gefunkt wird, erhielt die Benennung: „Der Balkon der 
Ironiſten“. 
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in ſehr bedenklichem Zuſtande 
Die drei Unholde wurden feſtgenommen. 
Kaliſch. Wanderer erhängt ſich in der 
Scheune eines Bauern. Bei dem Landwirt Berger int 
Dorfe Tereſinka im Kreiſe Kaliſch erſchien vorgeſtern abend 
ein junger Mann und bat um ein Nachtlager. Berger 
ließ den Mann in der Scheune ſchlafen. Als er jedoch an: 
nüchſten Morgen in die Scheune kam, fand er dort den 
Wanderer erhängt vor. Derſelbe hatte bei ſich Papiere, 
die auf den Namen des 25jährigen Stefan Milaczewſc; 


lauteten. (a) 
Sport. 


Lodz — Warſchau am 14. Mprit, 
Der Boxkampf Lodz — Warſchau ſteigt nach Verein, 
barung beider Bezirke endgültig am 14. April in Warſchau. 


Die Fußballſpiele am Sonntag. 
WES-Plab: 11.30 Uhr: Hakoah — Lodzer Sport 
und Tunverein; 15 Uhr: WRS — Wima. 
Widzew⸗Platz: 11 Uhr: Widzew — Unjon⸗Touring: 
15 Uhr: IKP — Zjednoczone. 
LKS⸗Platz: 11 Uhr: LKS Ib — SS. 


Tennis⸗Länderſpiel Polen — Ungarn. 
Der polnische Tennisverband proponierte den Un⸗ 
garn ein Ländertreffen für den 10.—12. März in Kat⸗ 
towitz. 


Kompromittierende Niederlage der polniſchen Boxer 

in Leipzig. 

Bei einem geſtern in Leipzig ausgetragenen Boxkampf 
traten als Vertreter des polniſchen Boxſports Gorny, Kan⸗ 
tor und Wrazidlo in den Ring. Der Auftritt der bon! 
ſchen Boxer endete jedoch mit einer Kompromitation. Kan⸗ 
tor wurde von feinem Gegner Artur Polter gleich von An» 
fang an ſo hart bedrängt, daß er gar nicht zu Worte kam 
und der Ringrichter den Kampf ſchon in der dritten Runde 
abbrechen mußte, um Kantor vor ſchwerem körperlichen 
Schaden zu ſchützen. Gorny dagegen wurde von Bern: 
hardt in der 6. Runde k. o. geſchlagen. Am beſten hielt 
ſich noch Wrazidlo, der mit dem Berliner Hoppe ein Un⸗ 
entſchieden herausholte. 


Schmeling — Baer am 17. Auguft. 

Wie ſich der bekannte Boxkampfveranſtalter Walter 
Rothenburg, Hamburg äußert, ſind die Verhandlungen für 
einen Weltmeiſterſchaftskampf zwiſchen Max Schmeling 
und Weltmeiſter Baer ſoweit gediehen, daß jetzt dieſe Be⸗ 
gegnung für den 17. Auguſt d. J. feſtſteht. Beide Boxer 
haben bereits ihre Zuſtimmung gegeben, der Vertrag für 
Baer geht in dieſen Tagen nach Amerika ab. Der Or“ 
der Austragung iſt noch nicht beſtimmt. 


ins Kranlenhaus geſchafft. 
(a) 


Horde und Modenſto 
Große Auswahl in 
und Sommerwaren 


Nowomieiſla⸗Straße Nr. 8 


Ein Zitherkonzert 


gibt heute um 19.35 Uhr Emilja Bielinffa. Im Pro: 


gramm find Werle von Toſelli, Wagner, Vetter und Gru⸗ 


ber borgeſehen. 
Bach⸗Konzert. 

Aus Anlaß des 250. Geburtstages von Johann Se⸗ 
baſtian Bach (am 21. März 1685) veranſtaltet der pol⸗ 
niſche Rundfunk heute um 21 Uhr ein ſinfoniſches Konzert 
unter Leitung von Gregor Fitelberg. 


der DSA. 8 
Am Sonntag, dem 24. März, veranſtaltet f 


die Frauengruppe im Lokale in der Pomorfka⸗ 
Straße 129 ihr s 


2. Stiftungsfeit 


empfiehlt zu Fabrikspreiſen die Spiegelfabrik 
„SzLIF“ KILINSKIEGO 77 Tel. 158-37 
— —— — —ur⁊lt-—„—lkñ4ĩ4ĩłũů 


Doktor E 
Reicher| Schuhe 
6 garantiert haltbar 

Krantheiten für die . 
Poludniowa 28 pie 
Telephon 201-93 P. UKLEJA 
surädgelehrt Eod⁊ 
Empfängt von 8—11 und | NapiörkowskiegoNe12 


5 —8 Uhr, Sonn⸗ u. Feier⸗ 

tags von 9—1 Uhr ieee 
— — — — — 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 


el, 


Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 
Heike. — Druck: ⸗Prasa- Lodz Petrikauer 101 


Nr. 81 


Eduard und Henriette 


HRG Roman von Hans Hilfen II" 
(6. Fortſetzung) 

„Ach ja!“ hauchte Henriette leiſe, mit geſchloſſenen 
Augen, und konnte nicht hindern, daß in ihrer Stimme 
Sehnſucht und eine vage Bereitſchaft mitſchwang. 

Uebrigens durfte er ſie nicht unmittelbar bis „Frei⸗ 
land“ fahren, das war natürlich unmöglich. Was hätten 
die Koloniſten, was insbeſondere die Witwe Lichtenherz, 
die ſo ſehr nach einem Manne verlangte, geſagt, wenn ſie 
aus dem eleganten Auto eines eleganten jungen Herrn ge⸗ 
ſtiegen wäre?! 

Nein, er mußte unterwegs ſtoppen, mindeſtens zwei 
Halteſtellen vor der Siedlung, die bunt über die frühlings⸗ 
grünen Felder leuchtete, und auch da war die Gefahr noch 
groß genug, daß jemand von der vorüberklingelnden Elek⸗ 
triſchen aus ſie ſah. 


„Schonen Sie mich!“ bat ſie ſchmeichelnd. „Beden⸗ 
ken Sie, daß ich eine verheiratete Frau bin!“ 
„Oh, ich neige ſehr wenig zur Eiferſucht!“ gab er 


lächelnd und weltmänniſch zurück. 

Ach, er war ein Gentleman und Kavalier, wie er im 
Buche ſtand! Was waren neben ihm die Filmſterne, die 
unerreichbar flimmernden, über die er ſich mit dem vollen 
Recht. des wahren Brillanten wie über Similiſteine luſtig 
machte?! 

Seit ſie ihn geſehen, waren für Henriette die Tage 
im einſamen „Freiland“-Hauſe nicht mehr leer und ein⸗ 
tönig und langweilig. Sie dachte an ihn zu jeder Stunde. 
Sie erlag mehr als einmal der Täuſchung, ſeine ſonor⸗ 
bezaubernde Stimme im Radio zu hören. Sie glaubte ihn 
immer wieder auf dieſem oder jenem Bilde in den illu⸗ 
ſtrierten Zeitſchriften, Rubrik: „Aus der Geſellſchaft“, zu 
entdecken. Unter ihrer Leibwäſche in der Kommodenſchub⸗ 


9 


jere diesjährige 


kolls der dritten 
4. Neuwahl, 5. Anträge. 


Um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen der Mitglieder bittet 
die Verwaltung. 


Heute 


Metro 


Veterinärarzt 


Maksymilian A. REICH 


Nawrot 1a Zelephon 17577 


empfängt bei Tiererkrankungen (Spezialität: Stu⸗ 


benhunde) von 9 bis 1 Uhr mittags und von 4 bis 
7 Uhr abends. Heilanſtaltspreiſe 
Hausbeſuche bei Ieanien Tieren. 


im „Sängerhaus”, 11. Piflopada 21 


Sonntag, den 24. Mürz 
um 7 Uhr abends 


Humor, 
wie ſchon lange nicht! 


Lodzer Muſikverein. Stella 


Sonnabend, den 6. April, findet um 8 Uhr im 
erſten und um 9 Uhr abends im zweiten Termin un⸗ 


Generalberſammlung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Eröffnung und Verleſung des Proto- 
f Vuartalſtzung, 2. Berichte, 3. Entlaſtung der Verwaltung, 


Adria 
„Neue Menschen“ 


In den Hauptrollen die bekannten Schaufpieler Moskauer Theater: 
GARDIN, MOSKWIN, ZEIMO, WIKTOROW 
Außer Programm: Pat⸗ und Paramount⸗Wochenſchau. 

ieee 


für Kanarienvögel und an⸗ 
dere ſtets friſch zu haben 


Hamenhandlung Saurer 
Andrzeja 2 11. Liſtopabalg 


— — 
= 7 
7 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 23. März 
lade verwahrte fie ein zartes lilaſeidenes Tüchlein, daß fie 
ihm einmal ſpieleriſch aus der Bruſttaſche gezogen und 
„als Pfand der Treue“ behalten. Von Zeit zu Zeit holte 
ſie es hervor, wie ein heiliges Amulett, und ſog begeiſtert 
den feinen, ſchon langſam ſchwindenden Duft ein. Kurz: 
und um alles das, was ſich täglich in kleinen, unwägbaren, 
unmißverſtändlichen Zeichen äußerte, auf einen General- 
nenner zu bringen: ſie war bis über beide Ohren verliebt 
in Egon von Barda, Doktor Egon von Barda, den reichen 
und eleganten Kavalier, den heiteren und amüſanten Plau⸗ 
derer, den erprobt⸗taktvollen Freund, den Beſitzer eines 
wundervollen Buick „für eine Tour zu zweien, weit, weit 
in die Welt hinaus.“ 

Kaum konnte ſie jedesmal den Tag des Rendezvous 
erwarten! Jetzt trafen ſie ſich ſchon zweimal in der Woche, 
und nur ſelten noch, daß ſie wirklich ins Kino gingen, um 
mit heißen, verſchlungenen Händen in dem dunklen Raum 
zu ſitzen. Mit der Zeit hatte ſie auch den Mut gefaßt, ihm 
von ſich zu ſprechen, von ihren perſönlichen Verhältniſſen, 
von ihrer unglücklichen Ehe mit Kraus, der jede Mark auf 
die Sparkaſſe trug, um ic) einen Hanomag zu erſparen. 

Sie redete davon, wenn fie Cafes beſuchten; bald die⸗ 
ſes, bald jenes. Immer wieder beklagte Henriette am 
Schluſſe im ſtillen ihr Schifjal, das ihnen nur zwei karge 
Nachmittagsſtunden — und niemals einen Abend gönnte, 
an dem doch alle Liebe erſt wahrhaftig berauſchend, wie 
eine exotiſche Blume, ihren Kelch erſchließt. 

Die harte Notwendigleit, ihr holdes, über alles ge— 
liebtes Geheimnis zu wahren, zwang ſie, pünktlich zu 
Hauſe zu ſein. Und einmal, als ſie ſich doch in ihrem Glück 
verfangen, alluzuſehr verplaudert hatten und die Halte⸗ 
ſtelle der Straßenbahn ſchon leer war, nahm fie mit ra⸗ 
ſchem Entſchluß ein Taxi und fuhr heftig klopfenden Her- 
zens zum Bürohaus der „Teutania“ am Lehrter Bahnhof, 
wo ſie Kraus wirklich gerade noch beim Aufräumen und 
Abſchließen ſeines Schreibtiſches traf. 


Weiberliſtig ſpielte ſie ihm eine Szene vor, klagte 


Trinitasis⸗Kiuche. 


dienſt; 6 Uhr Gottesdienſt — P. 
Freitag, 
Paſſionsgoltesdienſte. 


Schedler. 


Leſegottes dienſt. 


Schendel 


Donnerstag 7.90 Ahr abends Bibelſtunde. 


abends Bibelſtunde 


vormittags Gottesdienſt. 
Freitag 8 Uhr abends Pafſionsandacht. 


P. Doberſte in. 
andacht — P. 


nmmummumu mmm 


Doberſtein. 


* 
dienſt mit hl. Abendmahl 


gottesbienite. 
Choiny. Ragomwila 82. 
gottesbienft — P. Welk 
Dienstag 8 
Chojny, Wierzb 
Olto. 


BEE 
THEATER- 


2 
VEREIN 


Premiere! 


1935. 


10 Uhr vorm. und 7.30 Uhr 


| 


Armenhauskapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Bethaus Zubardz, Sierakowſkiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
Gottes dienſt — P. Wudel; 6 Uhr Paſſionsandacht — P. 
8 h, Dworſka 2. Donnerstag 7.30 Uhr 


Zdromie, Haus Grabſti. Sonntag, 10 Uhr Leſegottesdienſt 
Diakoniſſenanſtalt, Polnocna 42. Sonntag, 10 Uhr 


Johannis- Kirche. Sonntag, 9 Uhr Jugendgot⸗ 


tesdienft im neuen Jugendheim — P Doberkein: 9.45 
8 und folgende Tage! dio 1 Uhr Beichte, 10 1 5 ideea mit hl. Abend ⸗ 
28 Das Meiſterwerk der ſowjet⸗ n mahl — P. Lipſti: 12 Uhr Foltesdienſt in polniſcher 
mmm ruſſiſchen Produktion inmmmmunnmn S — P. Kotula; 3 Uhr Kindergottesdienſt — 
Konſt. Diet tich: 4 Uhr Taufgottesdienſt — P. 
6 onsandacht — Konfi. Dietri 


undel. 
Greiſenheim. Sonntag 3 Uhr nachm. Gottesdienſt — 
Dienstag und Freitag 8.90 Uhr Morgen- 


althäf⸗Kirche. Sonntag, 10 Uhr Hauptgottes · 
— P. Berndt: 2.30 Uhr Kin ; 
dergottesdienſt — P. Olto: 3.89 Uhr Taufen — P. Olto 
5 Uhr Feſtgottesdienſt — P. Löffler und Berndt. 
Freitag 10 Uhr vorm. und 8 Uhr abends Paſſions · 


Sonntag 2.30 Uhr Kinder⸗ 


„ Welk. 
Uhr abends Bibelſtunde — P. Welk. 
owa 17. Donnerstag, 7.80 Uhr Bibel 


im „Hängerhaus”, 11. Diftopada 21 


Weekend imParadies 
Schwank in 3 Akten von Arnold und Bach 


Karten von 1—4 Zloty im Vorverkauf in der Drogerie 
Arno Dietel, Petrikauer 157, am Tage der Aufführung 
an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


| Lachen über Lachen! 


= 


unter Tränen, daß fie die Einſamkeit draußen nicht länger 
ausgehalten habe und in die Stadt geſahren ſei, um ihr 
„Männchen“, das, bitte, bitte, nicht zürnen werdel, abzu⸗ 
holen. 
Nein, Kraus zürnte nicht. Kraus fühlte ſich ſogar 
dunkel geſchmeichelt. Aber er wunderte ſich im ſtillen und 
dachte: Iſt es vielleicht nun doch ſo weit? Die Frauen 
ſind merkwürdig! Aeußert es ſich bei ihr ſo? 

Und dann kam ein Tag — — doch hier müſſen wir 
Atem holen und ein neues Blatt anfangen, wie auch die 
arme Henriette damals n neues Blatt ihres Lebens an— 


zuſangen glaubte. 
« „ in * 


* * 


Nun lernen wir endlich Herrn Eduard Kraus, den 
unbewußt fahrläſſigen Urheber aller dieſer Verwirrungen 
eines jungen Frauenherzens, in Perſon kennen. 

Seht, da iſt er: ein mittelgroßer, behäbiger Mann 
von etwa fünfzig Jahren, unterſetzt, ſchon angegraut, dicke 
Tränenſäcke unter den Waſſerblauen Augen, einen See⸗ 
hund⸗Schnauzbart unter der knolligen Naſe. Seine Be⸗ 
wegungen ſind täppiſch, beſonders die Bewegungen jeiner 
Hände mit den dicken Fingern, in deren einen der altmo⸗ 
diſch breite goldene Ehering vom Juwelier Hirſchhorn in 
Ballenſtedt tief einſchnctbet. Er iſt in ein ſchwarz⸗braunes 
Sakko gekleidet, dem man die Herkunft von der Stange 
auf hundert Schritte anſieht; die Weſte wirft viele Faſten, 
die ſich wie Pneumatiks um den Leib ihres Trägers legen, 
die Hoſen hängen ein wenig zu tief auf die ſchwarzen 
Schnürſchuhe hernieder. 

So tritt er an einem ſtahlblauen Septembertage in 
die Erſcheinung. Es iſt, genauer geſagt, der 26. Septem⸗ 
ber, ein Jahr nach dem Tage, an dem Henriette der Witwe 
Lichtenherz ſo beweglich ihr Herz über des Gatten man⸗ 
gelnde Aufmerkſamkeit gegenüber der für ihn doch immer⸗ 
hin hocherfreulichen Tatſache ihrer Geburt ausgeſchätiet. 


Fortſetzung folgt. 


ü ũãſãſã d EEE ann 
| Kirchlicher Anzeiger. 


Sonntag, 9.80 Uhr Beichte; 
10 Uhr Hauptgottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Wan 
nagat; 12 Uhr Gottesdienſt mit hl. Abendmahl in polni« 
ſcher Sprache — P. Schedler: 2.30 Uhr Kindergoites« 


Greiſenheim, Dombrowſta 46, Donnerstag, 5 Uhr Bibel 
ſtunde — P. Löffler. 
N Sonntag 10.30 Uhr Hauptgottesdienſt — 
to 


abends Chr. Gemeinſchaft innerhalb der ev. luth. Landeski 
Kopernika 8. Leiter Paſtor Otto Sonntag 8 45 U 
Gebetsſtunde; 430 Jugendbundſtunde; 7.30 Uhr Evange⸗ 
liſation für alle. 5 
Mateiti 10 (Brywatna). Sonntag, 8.45 Uhr Gebets ⸗ 
Hunde; 3 Uhr Evangeliſation für alle 
Bizezinita 58 (Hofeingang). Sonntag, 7 Uhr 
Vortragsabend mit Muſit und Geſang. 
Radogoszez, Kſtendza Brzöſki 49a, Sonntag, 8.45 Uhr 
Gebets ſtunde; 10 Uhr Kinderſtunde. 
Suwalſta 3, Sonntag, 7. 30 Uhr Evangeltfation für alle 
Konſtaniynow, Großer Ring 18. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsſtunde; 3 Uhr Evangelisation für alle. 
Alex indrow, Bratuszewſtiego 7. Sonntag, 9 Uhr ſeüh 
Gebetsjtunde; 8 Uhr og e für alle 
Ruda Bablanicka, Sıgo Moja 97. Sonntag 9 Uhr 
Gebetsſtunde, 10.15 Uhr Gottes dienſt, 4.30 Uhr Evange⸗ 
liſation für alle. 
Chojiny, Wierzbowa 14. Sonntag 3 Uhr nachmittags 
Evangeliſation. 
- Languwek; Gen. Bema 63. Sonntag 530 Uhr Evan- 
Lipfki; | gelifation, 7 Uhr Jugendbundſtunde. 


Baptiſten⸗Rirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 und 
4 Uhr Predigtgotteadienſt — Pred. Pohl. 
Rogowſta 41a. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigtgottes⸗ 


dienſte — Pred. Wenske, 

Baluty, Bol. Limanomiliego 60. Sonntag, 10 u. 4 Uhr 
Predigtgottesbienſte — Pred. Feſter. 

Nuda⸗Pabianicka, Alekſandra 9. Sonntag 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt, 2.30 Uhr Sonntagsſchule; 4 Uhr 
Goltesdienft — Pr. Henke. 

Konſtantynow, Mlynarſka 15. * 10 Uhr vorm 
8 2 Uhr Sonntagsſchule; 4 Uhr Gottesdienſt 

1. Jordan. 

Gottesdienſte in polniſcher Sprache im Miſſionsſaal 
Abramowſtiego 25. Sonntag 10 Uhr Gottes dienſt: 2.30 
Uhr Kindergottesdienſt: 4 Uhr Gott esdienſt. 


Milſions verein „Bethel“, Nawrot 96, Sonntag, 5.15 Uhr 
Predigtgottesdienſt. Sonnabend, 3 Uhr gottes 
dienſt, 5 Uhr Evangelisation für Israeliten 

Der Leſeſaal it täglich von 5—9 Uhr geöffnet. 

Ev. Benldergemeinde, Zeromſkiego 56. Sonntag, 10 Uhr 
Kindergottesdienſt; 3 Uhr Predigt. Dienstag 8 ub 6 


Paſſionsandacht. 

Babtanice, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder · 
N 7.30 Uhr Abſchlußverſammlung der Gebets ⸗ 
woche. 

St. Michgeli⸗Gemeinde, Bethaus. Igierſta 141. Sonn- 
tag, 9.30 Uhr Gottesdienſt; 11.30 Uhr Kindergottesdienſt 
Freitag 7.30 Uhr Paſſtonsgottesdienſt. 


Ev.⸗Augeb. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag 
10 Uhr Gottesbienit mit Abendmahl: 2 Uhr Kindergot⸗ 
tesdienſt; 4 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch um 3 Uhr und 
Freitag um 7.30 Uhr abends Paſſtonsandacht. 


mi aus „Piel“, Wulsganita 124. Sonntag 
480 hr Bolten. Sonnabend, 5 Uhr Goangelifattons 


vortrag für Juden. 
Für SIiraeliten it das Leſezimmer täglich außer 


Sonntag von 4 bis 9 Uhr abends geöffnet. 
Minne 


Dr. J. NADEL 


Jraunenlrankheiten und Gebnetsdilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-02 
Smpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 
ILIE 


